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Überblick über die Tagesordnung

1.	 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten Konzernabschlusses der Müller – 
Die lila Logistik SE zum 31. Dezember 2020, der Lageberichte für die Müller – Die lila Logistik SE 
und den Konzern für das Geschäftsjahr 2020, des Berichts des Verwaltungsrats für das Geschäfts-
jahr 2020 sowie des Vorschlags für die Verwendung des Bilanzgewinns 

2.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns

3.	 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands der Müller – Die lila Logistik AG 
für das Geschäftsjahr 2020

4.	 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats der Müller – Die lila 
Logistik AG für das Geschäftsjahr 2020

5.	 Beschlussfassung über die Bestellung des Abschlussprüfers und des Konzernabschlussprüfers 
für das Geschäftsjahr 2021

6.	 Beschlussfassung über die Änderung der Satzung zur Anpassung an das ARUG II

7.	 Beschlussfassung über die Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats

8.	 Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungssystems für die geschäftsführenden Direktoren
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Angaben gemäß § 125 AktG i.V.m. Art. 4 und Anhang Tabelle 3 
der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212

A.	INHALT DER MITTEILUNG

1.	 Eindeutige Kennung des Ereignisses	 Ordentliche Hauptversammlung der  
		  Müller – Die lila Logistik SE

2.	 Art der Mitteilung	 Einladung zur Hauptversammlung

B.	ANGABEN ZUM EMITTENTEN

1.	 ISIN	 DE0006214687

2.	 Name des Emittenten	 Müller – Die lila Logistik SE

C.	ANGABEN ZUR HAUPTVERSAMMLUNG

1.	 Datum der Hauptversammlung	 9. Juni 2021

2.	 Uhrzeit der Hauptversammlung	 11:00 Uhr (MESZ) (entspricht 9:00 Uhr UTC)

3.	 Art der Hauptversammlung	 Ordentliche Hauptversammlung

4.	 Ort der Hauptversammlung	 Ort der Hauptversammlung im Sinne  
		  des Aktiengesetzes:  
		  Ferdinand-Porsche-Straße 6,  
		  74354 Besigheim-Ottmarsheim

5.	 Aufzeichnungsdatum	 19. Mai 2021, 00:00 Uhr (MESZ)  
		  (entspricht 18. Mai 2021, 22:00 Uhr UTC)

6.	 Uniform Resource Locator (URL)	 https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung

Weitere Informationen zur Einberufung der Hauptversammlung (Blöcke D bis F der Tabelle 3 
des Anhangs der Durchführungsverordnung (EU) 2018/1212):

Weitere Informationen über die Teilnahme an der Hauptversammlung (Block D), die Tagesordnung 
(Block E) sowie die Angabe der Fristen für die Ausübung anderer Aktionärsrechte (Block F) sind auf 
folgender Internetseite zu finden: https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung
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EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN 
HAUPTVERSAMMLUNG 2021
Wir laden hiermit unsere Aktionäre zur ordentlichen Hauptversammlung am 

Mittwoch, 9. Juni 2021, um 11:00 Uhr (MESZ) ein.

Infolge der anhaltenden COVID-19-Pandemie ist es weiterhin nicht mit hinreichender Sicherheit 
möglich, die diesjährige ordentliche Hauptversammlung der Gesellschaft als Präsenzveranstaltung 
abzuhalten, ohne eventuelle gesundheitliche Risiken der Teilnehmer in Kauf zu nehmen.

Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie hat der Gesetzgeber das „Gesetz über Maßnahmen im 
Gesellschafts-, Genossenschafts-, Vereins-, Stiftungs- und Wohnungseigentumsrecht zur Bekämp-
fung der Auswirkungen der COVID-19-Pandemie“ (BGBl. I 2020, S. 570; geändert am 22. Dezember 
2020, BGBl. I 2020, 3328 ff.) erlassen (im Folgenden „C-19-AuswBekG“) und in § 1 des C-19-Aus-
wBekG unter anderem für die Hauptversammlung einer Europäischen Aktiengesellschaft wie der 
Müller – Die lila Logistik SE vorübergehende Erleichterungen vorgesehen.

Die Hauptversammlung wird daher ohne physische Präsenz der Aktionäre und ihrer Bevoll-
mächtigten in den Geschäftsräumen der Müller – Die lila Logistik SE, Ferdinand-Porsche-Straße 6, 
74354 Besigheim-Ottmarsheim, als virtuelle Hauptversammlung abgehalten und unter der Inter-
netadresse https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung in Bild und Ton übertragen. 
Die Aktionäre und ihre Bevollmächtigten sind daher nicht berechtigt, an dieser Versammlung phy-
sisch teilzunehmen, und können versammlungsbezogene Rechte nur schriftlich oder im Wege der 
elektronischen Kommunikation ausüben (siehe die näheren Hinweise unten im Abschnitt „Mitteilun-
gen und Informationen für die Aktionäre“).
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I.	 TAGESORDNUNG

1.	 Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und des gebilligten Konzernabschlusses 
der Müller – Die lila Logistik SE zum 31. Dezember 2020, der Lageberichte für die Mül-
ler – Die lila Logistik SE und den Konzern für das Geschäftsjahr 2020, des Berichts des 
Verwaltungsrats für das Geschäftsjahr 2020 sowie des Vorschlags für die Verwendung 
des Bilanzgewinns 

Die genannten Unterlagen enthalten auch die erläuternden Berichte zu den Angaben nach § 289a Abs. 
1, § 315a Abs. 1 HGB (jeweils in der für das Geschäftsjahr 2020 anwendbaren Fassung). Sie sind im 
Internet unter der Adresse 

https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung 

zugänglich. Der Konzernabschluss, der Konzernlagebericht und der Bericht des Verwaltungsrats sind 
im Geschäftsbericht 2020 enthalten.

Der Verwaltungsrat hat den von den geschäftsführenden Direktoren aufgestellten Jahresabschluss 
und Konzernabschluss bereits gebilligt; der Jahresabschluss ist damit festgestellt. Entsprechend den 
gesetzlichen Bestimmungen ist daher zu diesem Punkt der Tagesordnung keine Beschlussfassung 
der Hauptversammlung vorgesehen.

2.	 Beschlussfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns

Der Verwaltungsrat schlägt vor, den Bilanzgewinn des Geschäftsjahres 2020 in Höhe von € 11.726.817,87 
in voller Höhe auf neue Rechnung vorzutragen.

3.	 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Vorstands der Müller – Die lila 
Logistik AG für das Geschäftsjahr 2020

Die Gesellschaft ist mit Wirkung zum 2. März 2021 im Wege eines identitätswahrenden Formwech-
sels gemäß Art. 2 Abs. 4 i.V.m. Art. 37 der Verordnung (EG) Nr. 2157/2001 des Rates vom 8. 
Oktober 2001 über das Statut der Europäischen Gesellschaft (SE) (nachfolgend „SE-VO“) von der 
Rechtsform der Aktiengesellschaft in eine Europäische Gesellschaft (Societas Europaea, SE) umge-
wandelt worden. Es ist daher über die Entlastung der im Geschäftsjahr 2020 amtierenden Mitglieder 
des Vorstands der Müller – Die lila Logistik AG zu beschließen.

Der Verwaltungsrat schlägt vor, den im Geschäftsjahr 2020 amtierenden Mitgliedern des Vorstands 
für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.

4.	 Beschlussfassung über die Entlastung der Mitglieder des Aufsichtsrats der Müller – Die lila 
Logistik AG für das Geschäftsjahr 2020

Aufgrund des identitätswahrenden Formwechsels ist über die Entlastung der im Geschäftsjahr 2020 
amtierenden Mitglieder des Aufsichtsrats der Müller – Die lila Logistik AG zu beschließen.

Der Verwaltungsrat schlägt vor, den im Geschäftsjahr 2020 amtierenden Mitgliedern des Aufsichts-
rats für diesen Zeitraum Entlastung zu erteilen.
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5.	 Beschlussfassung über die Bestellung des Abschlussprüfers und des Konzernabschluss-
prüfers für das Geschäftsjahr 2021

Der Verwaltungsrat schlägt vor, die Baker Tilly GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
mit Sitz in Düsseldorf, Niederlassung Stuttgart, zum Abschlussprüfer und Konzernabschlussprüfer 
für das Geschäftsjahr 2021 sowie zum Prüfer für eine etwaige prüferische Durchsicht unterjähriger 
Finanzberichte für das Geschäftsjahr 2021 zu bestellen.

Der Vorschlag des Verwaltungsrats ist frei von ungebührlicher Einflussnahme durch Dritte und dem 
Verwaltungsrat wurde keine die Auswahlmöglichkeiten beschränkende Klausel im Sinne von Artikel 
16 Abs. 6 der EU-Abschlussprüferverordnung (Verordnung (EU) Nr. 537/2014) auferlegt.

6.	 Beschlussfassung über die Änderung der Satzung zur Anpassung an das ARUG II

§ 20 Satz 2 der Satzung der Gesellschaft bestimmt gemäß § 123 Abs. 3 AktG, wie die Berechtigung 
zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts nachzuweisen ist, und 
entspricht der bisherigen gesetzlichen Regelung in § 123 Abs. 4 Satz 1 AktG, die durch das Gesetz 
zur Umsetzung der zweiten Aktionärsrechterichtlinie (ARUG II) vom 12. Dezember 2019 geändert 
wurde. Demnach reicht bei börsennotierten Gesellschaften ein Nachweis des Anteilsbesitzes gemäß 
§ 67c Abs. 3 AktG aus. § 20 Satz 2 der Satzung soll entsprechend angepasst werden. 

Der Verwaltungsrat schlägt vor zu beschließen:

§ 20 Satz 2 der Satzung der Gesellschaft wird wie folgt neu gefasst:

„Für den Nachweis des Anteilsbesitzes reicht ein in deutscher oder englischer Sprache erstellter 
Nachweis gemäß § 67c Abs. 3 AktG oder eine andere in Textform (§126b BGB) und in deutscher 
oder englischer Sprache erstellte Bescheinigung des Letztintermediärs über den Anteilsbesitz aus.“

7.	 Beschlussfassung über die Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats

Die Vergütung der Verwaltungsratsmitglieder wird gemäß § 16 Abs. 1 Satz 1 der Satzung der Gesell-
schaft, § 38 Abs. 1 SEAG i.V.m. § 113 Abs. 1 Satz 1 und 2 AktG von der Hauptversammlung fest-
gelegt. Es soll daher eine Vergütung für die Tätigkeit der Mitglieder des Verwaltungsrats beschlossen 
werden.

Nach § 38 Abs. 1 SEAG i.V.m. § 113 Abs. 3 Satz 3 AktG sind in dem Beschluss über die Vergütung 
der Verwaltungsratsmitglieder die in § 87a Abs. 1 Satz 2 erforderlichen Angaben sinngemäß und in 
klarer und verständlicher Form zu machen oder in Bezug zu nehmen. Die für den Beschluss über  die 
Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats der Gesellschaft erforderlichen Angaben sind in dem 
System zur Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats enthalten, das in der Anlage zu diesem 
Tagesordnungspunkt 7 unter Abschnitt II. der Einladung dargestellt ist. 

Der Verwaltungsrat schlägt vor, das in der Anlage zu diesem Tagesordnungspunkt  7 dargestellte 
System zur Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats zu beschließen sowie die Vergütung der 
Mitglieder des Verwaltungsrats wie folgt festzulegen:

(1)	 Jedes Mitglied des Verwaltungsrats erhält je Geschäftsjahr eine feste Vergütung in Höhe von 
€ 13.500,00. Der Vorsitzende des Verwaltungsrats erhält je Geschäftsjahr eine feste Vergütung 
in Höhe von € 162.000,00. Der stellvertretende Vorsitzende des Verwaltungsrats erhält je Ge-
schäftsjahr eine feste Vergütung in Höhe von € 81.000,00.

(2)	 Jedes Mitglied des Verwaltungsrats erhält ferner für seine persönliche – physische, virtuelle 
oder telefonische – Teilnahme an einer Sitzung des Verwaltungsrats oder an einer Hauptver-
sammlung ein Sitzungsgeld in Höhe von € 500,00. Finden an einem Tag sowohl eine Sitzung als 
auch eine Hauptversammlung statt, fällt das Sitzungsgeld nur einmal an.
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(3)	 Die feste Vergütung ist innerhalb eines Monats nach Ablauf des Geschäftsjahrs, auf das sich die 
Vergütung bezieht, und das Sitzungsgeld innerhalb eines Monats nach der jeweiligen Sitzung 
zur Zahlung fällig.

(4)	 Die vorstehenden Regelungen sind mit Wirkung ab dem 2. März 2021 anwendbar.

8.	 Beschlussfassung über die Billigung des Vergütungssystems für die geschäftsführenden 
Direktoren

Die geschäftsführenden Direktoren erhalten gemäß § 6 Abs. 5 der Satzung der Gesellschaft eine 
vom Verwaltungsrat gemäß § 87 AktG festzusetzende Vergütung. Gemäß Art. 52 Unterabsatz 2 SE-
VO i.V.m. § 120a Abs. 1 Satz 1 AktG beschließt die Hauptversammlung der börsennotierten Gesell-
schaft über die Billigung des vom Verwaltungsrat vorgelegten Vergütungssystems für die geschäfts-
führenden Direktoren bei jeder wesentlichen Änderung des Vergütungssystems, mindestens jedoch 
alle vier Jahre. Es soll daher über die Billigung des Vergütungssystems für die geschäftsführenden 
Direktoren beschlossen werden.

Der Verwaltungsrat der Gesellschaft hat gemäß § 40 Abs. 7 SEAG i.V.m. § 87a Abs. 1 AktG das 
System zur Vergütung der geschäftsführenden Direktoren beschlossen, das in der Anlage zu diesem 
Tagesordnungspunkt 8 unter Abschnitt II. der Einladung dargestellt ist.

Der Verwaltungsrat schlägt vor, das in der Anlage zu diesem Tagesordnungspunkt  8 dargestellte 
System zur Vergütung der geschäftsführenden Direktoren zu billigen.
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II.	 ANLAGEN ZU TAGESORDNUNGSPUNKTEN

Anlage zu Tagesordnungspunkt 7 –  
Vergütungssystem für die Mitglieder des Verwaltungsrats

1.	 Grundsätze des Vergütungssystems sowie Beitrag der Vergütung der Verwaltungsrats-
mitglieder zur Förderung der Geschäftsstrategie und der langfristigen Entwicklung der 
Gesellschaft

Die Lila Logistik Gruppe bietet ihren Kunden umfassende Logistikdienstleistungen in der Beschaf-
fungs-, Produktions- und Distributionslogistik. Zu ihrem Dienstleistungsportfolio gehören die Ent-
wicklung von Logistikkonzepten sowie die Steuerung, die Kontrolle und das Betreiben von Logistik-
prozessen. Damit durchbricht sie die klassische Trennung zwischen Beratung und Umsetzung. Die 
Geschäftsfelder umfassen die Bereiche Lila Consult (Beratung zur Optimierung der Lagerprozesse 
und der Lieferkette), Lila Operating (Transporte und Handling von Waren und Prozessen) und Lila 
Real Estate (Angebot und Management eigener Logistikimmobilien). Die Schwerpunkte liegen auf 
den Branchen Automotive, Electronics, Consumer Goods, Industrial sowie Medical & Pharma. 

Das Geschäftsmodell der Lila Logistik Gruppe soll auch weiterhin Im Hinblick auf die wirtschaftliche 
Herausforderungen zukunftsorientiert fortentwickelt und in Bezug auf die strategischen Entschei-
dungen fokussiert werden. Hierdurch soll Mehrwert geschaffen werden – für Kunden und Aktionäre, 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie für das Unternehmen selbst.

Die Müller – Die lila Logistik SE hat eine monistische Unternehmensführungs- und Kontrollstruktur 
und verfügt daher neben der Hauptversammlung über einen Verwaltungsrat und geschäftsführende 
Direktoren. Die geschäftsführenden Direktoren führen die Geschäfte der Gesellschaft. Der Verwal-
tungsrat leitet die Gesellschaft, bestimmt die Grundlinien ihrer Tätigkeit und überwacht deren Um-
setzung, insbesondere legt er die Grundsätze der Geschäftsführung fest und überwacht die von ihm 
bestellten geschäftsführenden Direktoren. Er ist daher eng in wichtige operative und strategische 
Themen der Unternehmensführung eingebunden. 

Effektives Handeln des Verwaltungsrats setzt die bestmögliche Ausfüllung des vom Verwaltungsrat 
beschlossenen Kompetenzprofils und Zielkatalogs für seine Zusammensetzung voraus. Dabei spielt 
auch die Vergütung eine maßgebliche Rolle. Diese soll in einem angemessenen Verhältnis zu den 
Aufgaben der Verwaltungsratsmitglieder sowie zur Lage der Gesellschaft stehen (vgl. § 38 Abs. 1 
SEAG i.V.m. § 113 Abs. 1 Satz 3 AktG) und aufgrund ihrer marktgerechten Ausgestaltung sicherstel-
len, dass der Verwaltungsrat im Wettbewerb attraktiv für geeignete Kandidatinnen und Kandidaten 
ist. Eine angemessene und marktgerechte Vergütung fördert damit die Geschäftsstrategie und die 
langfristige Entwicklung der Müller – Die lila Logistik SE.

Die Vergütung der Verwaltungsratsmitglieder besteht bei der Müller – Die lila Logistik SE ausschließ-
lich aus einer Festvergütung. Dies entspricht der Funktion des Verwaltungsrats als unabhängiges 
Organ zur Leitung der Gesellschaft und zur Überwachung der geschäftsführenden Direktoren im 
Gefüge der monistischen Unternehmensführungs- und Kontrollstruktur.

Das System der Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats soll ab dem 2. März 2021 und damit 
ab dem Beginn ihrer Amtszeit durch das Wirksamwerden des Formwechsels der Gesellschaft in eine 
Europäische Gesellschaft (Societas Europaea, SE) zur Anwendung kommen.
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2.	 Verfahren zur Fest- und zur Umsetzung sowie zur Überprüfung des Vergütungssystems

Die Vergütung der Verwaltungsratsmitglieder wird gemäß § 16 Abs. 1 Satz 1 der Satzung der Ge-
sellschaft, § 38 Abs. 1 SEAG i.V.m. § 113 Abs. 1 Satz 1 und 2 AktG von der Hauptversammlung 
festgelegt. Die Hauptversammlung kann hiernach insbesondere beschließen, dass Verwaltungsrats-
mitglieder zusätzlich Sitzungsgeld erhalten; in diesem Fall legt die Hauptversammlung auch die Höhe 
des Sitzungsgeldes fest. Im Übrigen ist die Vergütung der Verwaltungsratsmitglieder in § 16 der 
Satzung geregelt.

Im Rahmen der ordentlichen Hauptversammlung des Jahres 2021 soll die Vergütung für die Tätig-
keit der Mitglieder des Verwaltungsrats erstmals durch Beschluss festgesetzt werden. Die Haupt-
versammlung beschließt gemäß § 38 Abs. 1 SEAG i.V.m. § 113 Abs. 3 Satz 1 AktG mindestens alle 
vier Jahre über die Verwaltungsratsvergütung, wobei sie die Vergütung bestätigen oder ändern kann.

Zur Vorbereitung des Beschlusses der Hauptversammlung prüft der Verwaltungsrat jeweils, ob die 
Verwaltungsratsvergütung, insbesondere ihre Höhe und Ausgestaltung, in einem angemessenen 
Verhältnis zu den Aufgaben der Mitglieder des Verwaltungsrats und der Lage der Gesellschaft steht. 
Bei Bedarf schlägt der Verwaltungsrat der Hauptversammlung eine geeignete Anpassung vor.

3.	 Bestandteile der Vergütung der Mitglieder des Verwaltungsrats

Die Ausgestaltung der Verwaltungsratsvergütung bei der Müller – Die lila Logistik SE ist von dem 
Grundgedanken getragen, neben einer angemessenen Festvergütung durch Funktionszuschläge den 
höheren zeitlichen Aufwand des Vorsitzenden des Verwaltungsrats und seines Stellvertreters zu be-
rücksichtigen. Damit wird insbesondere auch die Empfehlung G.17 Deutscher Corporate Governan-
ce Kodex umgesetzt. Ferner wird dem für die einzelnen Sitzungen anfallenden Zeitaufwand durch ein 
angemessenes Sitzungsgeld Rechnung getragen.

a)	 Feste Vergütung
Die jährliche feste Vergütung für ein Mitglied des Verwaltungsrats beträgt € 13.500,00. 

Für den Vorsitzenden des Verwaltungsrats beträgt der Funktionszuschlag das 12-fache der 
Grundvergütung, so dass er eine jährliche feste Vergütung von € 162.000,00 erhält. Der stell-
vertretende Vorsitzende erhält einen Funktionszuschlag in Höhe des 6-fachen der Grundvergü-
tung, so dass seine jährliche feste Vergütung € 81.000,00 beträgt.

Der Vorsitzende des Verwaltungsrats nimmt eine hervorgehobene Stellung ein. Er steht als pri-
märer Ansprechpartner für die geschäftsführenden Direktoren zur Verfügung, dies auch außer-
halb und zwischen den Sitzungen. Er koordiniert und organisiert die Verwaltungsratstätigkeit. 
Der Vorsitzende wird dabei maßgeblich durch seinen Stellvertreter unterstützt.

Da der Verwaltungsrat derzeit keine Ausschüsse gebildet hat, sind insoweit keine weiteren 
Funktionszuschläge bei der Vergütung vorgesehen.

b)	 Sitzungsgeld
Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten für die persönliche Teilnahme an einer Sitzung des 
Verwaltungsrats oder an einer Hauptversammlung ein Sitzungsgeld in Höhe von € 500,00. Finden 
an einem Tag sowohl eine Sitzung als auch eine Hauptversammlung statt, fällt das Sitzungsgeld 
nur einmal an.
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c)	 	Zu geschäftsführenden Direktoren bestellte Mitglieder des Verwaltungsrats
Einzelne Mitglieder des Verwaltungsrats können zu geschäftsführenden Direktoren bestellt wer-
den. Sofern ein Verwaltungsratsmitglied zugleich geschäftsführender Direktor ist und bereits 
aufgrund jener Stellung als geschäftsführender Direktor eine Vergütung erhält, erhält dieses 
Verwaltungsratsmitglied keine gesonderte Vergütung für seine Tätigkeit als Verwaltungsrats-
mitglied.

d)	 Fälligkeit und zeitanteilige Zahlung
Die feste Vergütung ist innerhalb eines Monats nach Ablauf des Geschäftsjahrs, auf das sich die 
Vergütung bezieht, und das Sitzungsgeld innerhalb eines Monats nach der jeweiligen Sitzung 
zur Zahlung fällig.

Verwaltungsratsmitglieder, die nur während eines Teils des Geschäftsjahres dem Verwaltungs-
rat bzw. einem Verwaltungsratsausschuss angehört haben oder nur während eines Teils des Ge-
schäftsjahres den Vorsitz oder den stellvertretenden Vorsitz innehaben, erhalten die Vergütung 
zeitanteilig.

e)	 Auslagenersatz
Die Mitglieder des Verwaltungsrats erhalten die ihnen bei Wahrnehmung ihres Amtes erwach-
senen Auslagen ersetzt. Die Gesellschaft erstattet jedem Verwaltungsratsmitglied, soweit an-
fallend, die auf seine Bezüge entfallende gesetzliche Umsatzsteuer.

f)	 D&O-Versicherung
Die Gesellschaft kann auf ihre Kosten die Mitglieder des Verwaltungsrats gegen zivil- und straf-
rechtliche Inanspruchnahme einschließlich der Kosten der Rechtsverteidigung im Zusammen-
hang mit der Wahrnehmung ihres Amtes versichern und eine entsprechende Rechtsschutz- und 
Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung (sog. D&O-Versicherung) abschließen.
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Anlage zu Tagesordnungspunkt 8 –  
Vergütungssystem für die geschäftsführenden Direktoren

Vorbemerkung

Der Verwaltungsrat der Müller – Die Lila Logistik SE hat das nachfolgende System zur Vergütung 
der geschäftsführenden Direktoren der Müller – Die Lila Logistik SE beschlossen. Es entspricht den 
Vorgaben des Aktiengesetzes i.V.m. § 40 Abs. 7 SEAG und berücksichtigt die Empfehlungen des 
Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) in der von der Regierungskommission Deutscher 
Corporate Governance Kodex am 16. Dezember 2019 beschlossenen und am 20. März 2020 in Kraft 
getretenen Fassung.

1.	 Grundsätze des Vergütungssystems sowie Beitrag der Vergütung der geschäftsführen-
den Direktoren zur Förderung der Geschäftsstrategie und der langfristigen Entwicklung 
der Gesellschaft

Die Lila Logistik Gruppe bietet ihren Kunden umfassende Logistikdienstleistungen in der Beschaf-
fungs-, Produktions- und Distributionslogistik. Zu ihrem Dienstleistungsportfolio gehören die Ent-
wicklung von Logistikkonzepten sowie die Steuerung, die Kontrolle und das Betreiben von Logistik-
prozessen. Damit durchbricht sie die klassische Trennung zwischen Beratung und Umsetzung. Die 
Geschäftsfelder umfassen die Bereiche Lila Consult (Beratung zur Optimierung der Lagerprozesse 
und der Lieferkette), Lila Operating (Transporte und Handling von Waren und Prozessen) und Lila 
Real Estate (Angebot und Management eigener Logistikimmobilien). Die Schwerpunkte liegen auf 
den Branchen Automotive, Electronics, Consumer Goods, Industrial sowie Medical & Pharma. 

Das Geschäftsmodell der Lila Logistik Gruppe soll auch weiterhin Im Hinblick auf die wirtschaftliche 
Herausforderungen zukunftsorientiert fortentwickelt und in Bezug auf die strategischen Entschei-
dungen fokussiert werden. Hierdurch soll Mehrwert geschaffen werden – für Kunden und Aktionäre, 
für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie für das Unternehmen selbst.

Das Vergütungssystem der geschäftsführenden Direktoren ist eng mit dieser Strategie verknüpft 
und leistet einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der beschriebenen Unternehmensziele. Auf dieser 
Basis hat das Vergütungssystem zum Ziel, die geschäftsführenden Direktoren entsprechend ihres 
Tätigkeits- und Verantwortungsbereichs angemessen zu vergüten und dabei nicht nur die persön-
liche Leistung des jeweiligen geschäftsführenden Direktors, sondern auch die Lage der Gesellschaft 
und den Unternehmenserfolg zu berücksichtigen. 

Die Vergütung der geschäftsführenden Direktoren ist auf eine langfristige und nachhaltige Entwick-
lung der Gesellschaft ausgerichtet. Durch die Einbeziehung der Hauptsteuerungskennzahlen der 
Müller – Die Lila Logistik SE in die Vergütung wird eine steigende Ertragskraft der Müller – Die Lila 
Logistik SE incentiviert. 

2.	 Bestandteile der Vergütung der geschäftsführenden Direktoren

a)	 Überblick über die Vergütungsbestandteile und ihre relativen Anteile an der Vergütung

Die Vergütung der geschäftsführenden Direktoren besteht aus festen und variablen Vergü-tungs-
bestandteilen.

Die festen Vergütungsbestandteile bestehen aus einer in zwölf gleichen monatlichen Raten ausgezahl-
ten Grundvergütung, einer jährlichen Mindestprämie mit Zahlungsaufschub bis zum März des auf das 
jeweilige Geschäftsjahr folgenden Jahres, Zusagen für die Altersversorgung und Nebenleistungen.
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Die variablen Vergütungsbestandteile bestehen aus einer kurzfristigen variablen Vergütung (Short 
Term Incentive – „STI“) und einer langfristigen variablen Vergütung (Long Term Incentive – „LTI“). 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Vergütungsbestandteile sowie ihre Bemessungsgrundlagen und 
Parameter im Überblick:

Feste Vergütung

Jährliches Grundgehalt
Feste Vergütung, die in zwölf 
monatlichen Raten gezahlt wird

Mindestprämie
Feste jährliche Vergütung, die 
im Folgejahr ausbezahlt wird

Altersversorgung
Beitragsorientierte oder 
leistungsorientierte Zusage 
von Ruhegehältern

Nebenleistungen

Private Nutzung des 
Dienstwagens  Versicherungen 
(Unfallversicherung, 
D&O-Versicherung)

Kurzfristige variable 
Vergütung (STI)

Typus
Jährlicher Zielbonus mit 
finanziellen Leistungskriterien

Mögliche Zielerreichung 0 % bis 200 %

Begrenzung 200 % des Zuteilungsbetrags

Leistungszeitraum ein Geschäftsjahr

Zahlungszeitpunkt
Nach dem Ende des 
Geschäftsjahres im März 
des Folgejahres

Leistungskriterien

50% Umsatz 
50% EBT, bereinigt um 
nicht cash-flow-wirksame 
Ertragsbestandteile

Langfristige variable 
Vergütung (LTI)

Typus
Mehrjähriger Zielbonus mit 
finanziellen Leistungskriterien 

Mögliche Zielerreichung 0 % bis 200 %

Begrenzung 200 % des Zuteilungsbetrags

Leistungszeitraum drei Jahre (Geschäftsjahre)

Abrechnung und 
Zahlungszeitpunkt

Nach dem Ende des dritten 
Geschäftsjahres im März 
des Folgejahres

Leistungskriterien

50% Umsatz  
50% EBT, bereinigt um 
nicht cash-flow-wirksame 
Ertragsbestandteile

Malus/Clawback Rückforderung von variablen Gehaltsbestandteilen 
in bestimmten Fällen
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Der Anteil der erfolgsunabhängigen Komponenten (jährliches Grundgehalt, Mindestprämie, Alters-
versorgung und Nebenleistungen) liegt bei rund 82 % bis 84 % der Ziel-Gesamtvergütung und der 
Anteil der erfolgsabhängigen Komponenten als variable Bestandteile bei rund 16 % bis 18 % der 
Ziel-Gesamtvergütung. Dabei liegen die Anteile des STI-Zielbetrags und des LTI-Zielbetrags an der 
Ziel-Gesamtvergütung jeweils bei rund 8 % bis 9 %. 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Vergütungsstruktur sowie die relativen Anteile der Vergütungs-
bestandteile bezogen auf die Ziel-Gesamtvergütung im Überblick:

Vergütungsstruktur

	 Langfristige variable Vergütung 
	 (Long Term Incentive – LTI) 8 % bis 9 %

+ 	 Kurzfristige variable Vergütung 
	 (Short Term Incentive – STI) 8 % bis 9 %

+ 	 Altersversorgung und Nebenleistungen 22 % bis 26 %

+ 	 Grundgehalt und feste Mindestprämie 57 % bis 61 %

= 	 Gesamtvergütung

b)	 Feste Vergütungsbestandteile 

Beim jährlichen Grundgehalt handelt es sich um eine fest vereinbarte, erfolgsunabhängige Vergü-
tung, die in monatlichen Raten gezahlt wird.

Ferner erhalten die geschäftsführenden Direktoren eine fest vereinbarte, erfolgsunabhängige jähr-
liche Mindestprämie, die nach Ablauf eines jeden Geschäftsjahrs ausbezahlt wird.

Der Verwaltungsrat gewährt den geschäftsführenden Direktoren für deren Altersversorgung bei-
tragsorientierte oder leistungsorientierte Zusagen für Ruhegehälter. Die Pensionsansprüche können 
über den Zeitraum bis zum altershalben Ausscheiden aus der Gesellschaft mit Vollendung des 65. 
Lebensjahres erdient werden. Bei einem vorzeitigem Ausscheiden vor Erreichung der Altersgrenze 
werden die Pensionen ab der Vollendung des 65. Lebensjahres entsprechend anteilig gewährt.

Als Nebenleistung wird den geschäftsführenden Direktoren jeweils ein angemessener Dienstwagen 
zur Verfügung gestellt, der auch privat genutzt werden kann. 

Die Gesellschaft schließt zudem zugunsten der geschäftsführenden Direktoren eine Unfallversiche-
rung mit angemessenen Versicherungsleistungen ab, die auch Unfälle im Privatbereich abdeckt. Fer-
ner werden die geschäftsführenden Direktoren als versicherte Personen in den Versicherungsschutz 
einer Rechtsschutz- und Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung für Organmitglieder (sog. D&O-
Versicherung) einbezogen, deren Kosten von der Gesellschaft getragen werden.
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c)	 Die variablen Vergütungsbestandteile und ihre Leistungskriterien

(1)	 	Bemessung und Auszahlung der kurzfristigen variablen Vergütung (STI) 

Die kurzfristige variablen Vergütung (STI) wird anhand folgender Parameter der Lila Logistik Gruppe 
bemessen:

	▸ Umsatz des Geschäftsjahres – gewichtet mit 20 %

	▸ 	Ergebnis vor Steuern (Earnings before Tax – EBT), bereinigt um nicht cash-flow-wirksame Er-
tragsbestandteile des Geschäftsjahres – gewichtet mit 80 %

Diese Parameter werden im Rahmen der jährlichen Budgetplanung vom Verwaltungsrat verabschie-
det und dienen dann als Grundlage für die Messung der Zielerreichung des jeweiligen Geschäftsjah-
res. Zur Berechnung des STI werden die erreichten IST-Parameter ins Verhältnis zu den Budget-Para-
metern gesetzt. Die sich daraus ergebende prozentuale Zielerreichung wird mit der im jeweiligen 
Dienstvertrag der geschäftsführenden Direktoren vereinbarten Mindestprämie multipliziert.

Der STI ist auf eine maximale Zielerreichung von 200 % begrenzt.

Die kurzfristige variable Vergütung (STI) wird im März des auf das jeweilige Geschäftsjahr folgenden 
Jahres ausbezahlt. Eine darüber hinausgehende Aufschubzeit für die Auszahlung besteht nicht.

(2)	 	Bemessung und Auszahlung der langfristigen variablen Vergütung (LTI) 

Die langfristige variable Vergütung (LTI) wird anhand folgender Parameter der Lila Logistik Gruppe 
bemessen:

	▸ Mittelwert des Umsatzes der vergangen drei Geschäftsjahre – gewichtet mit 20 %

	▸ Mittelwert des Ergebnisses vor Steuern (Earnings before Tax – EBT), bereinigt um nicht cash-
flow-wirksame Ertragsbestandteile der vergangenen drei Geschäftsjahre – gewichtet mit 80 %

Als Grundlage für den Mehrjahresvergleich dient jeweils eine vom Verwaltungsrat verabschiedete 
Planung für die kommenden drei Geschäftsjahre der Lila Logistik Gruppe. Die sich aus dieser Pla-
nung ergebenden Mittelwerte der korrespondierenden Geschäftsjahre werden ins Verhältnis zu der 
tatsächlichen Entwicklung der Lila Logistik Gruppe in den jeweils zurückliegenden drei Jahren ge-
setzt. Die sich daraus ergebende prozentuale Zielerreichung wird mit der im jeweiligen Dienstvertrag 
der geschäftsführenden Direktoren vereinbarten Mindestprämie multipliziert.

Der LTI ist auf eine maximale Zielerreichung von 200 % begrenzt.

Die Auszahlung der langfristigen variablen Vergütung (LTI) erfolgt jeweils im März nach Ablauf des 
Leistungszeitraums von jeweils drei Geschäftsjahren. Eine darüber hinausgehende Aufschubzeit für 
die Auszahlung besteht nicht.

(3)	 	Ausrichtung der variablen Vergütung auf die Unternehmensstrategie

Die direkte Anbindung der variablen Vergütungsbestandteile an die Leistungskriterien des Konzern-
umsatzes und des Konzernergebnisses vor Steuern (Earnings before Tax – EBT) incentiviert die Aus-
richtung der Geschäftstätigkeit auf eine stetige Steigerung der Ertragskraft der Lila Logistik Gruppe 
und sichert damit die strategische Ausrichtung der variablen Vergütung. Die Ziele sind für alle ge-
schäftsführenden Direktoren gleichermaßen maßgebend.
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Für die variable Vergütung werden hingegen keinen nichtfinanziellen Leistungskriterien herangezo-
gen. Die Gesellschaft hat das Thema Nachhaltigkeit bereits frühzeitig in ihre Unternehmensstrategie 
eingebunden (Gewinner des Deutschen Nachhaltigkeitspreises 2011 in der Kategorie kleinere und 
mittlere Unternehmen). Als publizitätspflichtige Gesellschaft erstellt sie jährlich einen CSR-Bericht, 
der die bereits seit einem Jahrzehnt vorangetriebenen und weiter entwickelten Nachhaltigkeitspara-
meter dokumentiert. Da dieser Themenkomplex bereits vielfältig in der Lila Logistik Gruppe veran-
kert ist, wurde auf die explizite Einbeziehung von nichtfinanziellen Leistungskriterien als Grundlage 
für die Bemessung der variablen Vergütung verzichtet. Eine nachhaltige Unternehmensführung wird 
sich letztlich immer auch in einer nachhaltigen wirtschaftlichen Entwicklung widerspiegeln.

(4)	 	Änderung von Leistungskriterien und Ermessenstantieme 

Eine Möglichkeit zur nachträglichen Änderung der Leistungskriterien oder der Anforderungen für die 
Berechnung der Vergütungsbestandteile des STI oder des LTI oder der für sie geltenden Begrenzun-
gen ist in den Dienstverträgen der geschäftsführenden Direktoren nicht vorgesehen. 

Der Verwaltungsrat kann jedoch im Fall von außergewöhnlichen Ereignissen oder Entwicklungen, 
insbesondere falls sich der Geschäftsumfang der Lila Logistik Gruppe, z.B. aufgrund der Akquisition 
oder Veräußerung von Unternehmensteilen, wesentlich ändert, die Vergütungsbestandteile des STI 
und des LTI nach billigem Ermessen sachgerecht durch Vereinbarungen mit den geschäftsführenden 
Direktoren für den nachfolgenden Zeitraum anpassen.

Bei Vorliegen besonderer Umstände kann der Verwaltungsrat zudem nach seinem Ermessen den 
geschäftsführenden Direktoren im Einzelfall zusätzlich eine Ermessenstantieme für die in einem vo-
rangehenden Geschäftsjahr erbrachten Leistungen gewähren. Die Ermessenstantieme darf jedoch 
zusammen mit der kurzfristigen variablen Vergütung des vorangehenden Geschäftsjahrs den Betrag 
nicht überschreiten, der sich für die kurzfristige variable Vergütung bei einer STI-Zielerreichung von 
100 % ergeben würde

d)	 Maximalvergütung

Die für ein Geschäftsjahr zu gewährende Gesamtvergütung der geschäftsführenden Direktoren als 
Summe aller für das betreffende Geschäftsjahr aufgewendeten Vergütungsbeträge einschließlich der 
festen und der variablen Vergütungsbestandteile ist – unabhängig von dem Zeitpunkt der jeweiligen 
Auszahlung – nach oben absolut begrenzt (Maximalvergütung). Die Maximalvergütung beträgt für 
alle geschäftsführenden Direktoren insgesamt € 2.600.000,00.
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3.	 Möglichkeit zur Reduzierung (Malus) und Rückforderung (Clawback) variabler Vergü-
tungsbestandteile

Die Dienstverträge der geschäftsführenden Direktoren enthalten Regelungen, die die Reduzierung 
(Malus) bzw. die Rückforderung (Clawback) von noch nicht ausbezahlten bzw. bereits ausbezahlten 
variablen Vergütungen unter bestimmten Voraussetzungen ermöglichen. Hiervon sind alle variablen 
Bestandteile der Vergütung, also sowohl der STI als auch der LTI, umfasst.

Die Gesellschaft ist insbesondere berechtigt, eine bereits gezahlte variable Vergütung zurückzu-
fordern, wenn die Zielerreichung auf einem strafbaren Verhalten beruht. Die Rückforderung muss 
spätestens neun Monate nach der Auszahlung geltend gemacht werden. Der Verwaltungsrat ent-
scheidet hierüber im jeweiligen Einzelfall nach pflichtgemäßem Ermessen. Der Verwaltungsrat be-
rücksichtigt bei seiner Entscheidung insbesondere die Bedeutung der verletzten Pflicht, das Gewicht 
des Verursachungsbeitrags und die Höhe eines etwaigen Schadens.

Zudem behält sich der Verwaltungsrat vor, etwaige anderweitige Ansprüche nach dem Dienstvertrag 
sowie nach gesetzlichen Vorschriften, z. B. Schadensersatzansprüche, geltend zu machen. Dies gilt 
auch, soweit variable Vergütungen zu Unrecht ausbezahlt oder gewährt wurden, insbesondere weil 
sie aufgrund unrichtiger Daten bemessen worden sind.

4.	 Überprüfung der Angemessenheit der Vergütung

Die Vergütung der geschäftsführenden Direktoren orientiert sich in Übereinstimmung mit den ge-
setzlichen Vorgaben und den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex an der 
üblichen Höhe und Struktur der Vergütung von geschäftsführenden Direktoren und Vorstandsmit-
gliedern bei vergleichbaren Unternehmen sowie an der wirtschaftlichen Lage und den Zukunfts-
aussichten des Unternehmens. Zusätzlich werden die Aufgaben und Leistungen des jeweiligen ge-
schäftsführenden Direktors und das Gehaltsgefüge innerhalb des Unternehmens berücksichtigt.

Zur Sicherstellung der Angemessenheit führt der Verwaltungsrat regelmäßig einen Vertikalvergleich 
durch. Hierbei wird die unternehmensinterne Vergütungsstruktur begutachtet, indem die Vergütung 
der geschäftsführenden Direktoren ins Verhältnis zur Vergütung des oberen Führungskreises gesetzt 
wird. Den oberen Führungskreis hat der Verwaltungsrat zu diesem Zweck abgegrenzt, indem er die 
Geschäftsführer und die Leiter der zentralen Fachabteilungen der Lila Logistik Gruppe einbezieht. 
Neben dem Status quo wird hierbei auch die zeitliche Entwicklung der Verhältnisse betrachtet. 

Der horizontale Vergleich mit Vorständen bzw. geschäftsführenden Direktoren anderer Unterneh-
men vergleichbarer Größenordnung und Unternehmensverfassung ist nur eingeschränkt möglich, da 
hier meistens kein Zugang zu entsprechenden Informationen gegeben ist.

5.	 Laufzeiten und Regelungen zur Beendigung der Vorstandsverträge sowie Entlassungs-
entschädigungen

Die Bestellung der geschäftsführenden Direktoren erfolgt üblicherweise für drei Jahre bei der Erstbe-
stellung und für fünf Jahre bei weiteren Bestellungen. Die Laufzeit der Dienstverträge ist hierzu korre-
spondierend ebenfalls befristet. Ein ordentliches Kündigungsrecht ist beidseitig ausgeschlossen, der 
Verwaltungsrat kann jedoch einen geschäftsführenden Direktor jederzeit ohne Angabe von Gründen 
von seinem Amt abberufen. Eine solche Abberufung wirkt zugleich als Kündigung des Dienstvertrags 
mit einer Frist von neun Monaten zum Ende des Monats. Zusätzlich erhält der geschäftsführende 
Direktor in diesem Fall eine Abfindung, die sich an der Restlaufzeit des Dienstvertrags orientiert und 
durch einen Abfindungs-Cap begrenzt wird. 
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Der Verwaltungsrat kann in Dienstverträgen ein nachvertragliches Wettbewerbsverbot vereinbaren, 
nach dem es dem geschäftsführenden Direktor für die Dauer von 18 Monaten nach Beendigung des 
Dienstverhältnisses untersagt ist, mit der Gesellschaft in Wettbewerb zu treten. In diesem Fall kann 
sich die Gesellschaft verpflichten, dem geschäftsführenden Direktor für die Dauer des nachvertrag-
lichen Wettbewerbsverbots eine Karenzentschädigung zu bezahlen, die für jeden Monat des Verbots 
die Hälfte der vom geschäftsführenden Direktor zuletzt bezogenen monatlichen Gesamtvergütung 
erreicht.

Die Dienstverträge enden mit Ablauf des Monats, in dem ein geschäftsführender Direktor das 65. 
Lebensjahr vollendet.

6.	 Fest- und Umsetzung sowie Überprüfung des Vergütungssystems, Vermeidung und Be-
handlung von Interessenkonflikten

Der Verwaltungsrat legt das von ihm beschlossene Vergütungssystem der Hauptversammlung bei 
jeder wesentlichen Änderung, mindestens aber alle vier Jahre, zur Billigung vor. Billigt die Hauptver-
sammlung das vorgelegte System nicht, legt der Verwaltungsrat der Hauptversammlung spätestens 
in der darauffolgenden ordentlichen Hauptversammlung ein überprüftes Vergü-tungssystem zur Bil-
ligung vor. 

Alle zu ändernden, zu verlängernden oder neu abzuschließenden Verträge mit den geschäftsführen-
den Direktoren basieren auf diesem Vergütungssystem.

Der Verwaltungsrat überprüft das Vergütungssystem regelmäßig, wenn eine Wiederbestellung eines 
geschäftsführenden Direktors ansteht sowie im Rahmen der jährlichen Abgabe der Entsprechen-
serklärung.

Der Verwaltungsrat stellt durch geeignete Maßnahmen sicher, dass mögliche Interessenkonflikte der 
an den Beratungen und Entscheidungen über das Vergütungssystem beteiligten Verwaltungsratsmit-
glieder vermieden und ggf. aufgelöst werden. Dabei hat jedes Verwaltungsratsmitglied Interessen-
konflikte gegenüber dem Verwaltungsrat anzuzeigen, soweit dieser nicht offensichtlich ist. Dies gilt 
insbesondere für den Fall, dass ein Mitglied des Verwaltungsrats zugleich zum geschäftsführenden 
Direktor bestellt ist. Über den Umgang mit einem bestehenden Interessenkonflikt entscheidet der 
Verwaltungsrat im Einzelfall. Insbesondere kommt in Betracht, dass ein Verwaltungsratsmitglied, 
das von einem Interessenkonflikt betroffen ist, an einer Sitzung oder einzelnen Beratungen und Ent-
scheidungen des Verwaltungsrats nicht teilnimmt.
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III.	MITTEILUNGEN UND INFORMATIONEN FÜR DIE AKTIONÄRE

1.	 Besonderheiten der virtuellen Hauptversammlung

Die Hauptversammlung wird aufgrund der Entscheidung des Verwaltungsrats der Gesellschaft ge-
mäß Art. 53 SE-VO i.V.m. § 1 Abs. 2, Abs. 8 Satz 2 und 3 C-19-AuswBekG ohne physische Präsenz 
der Aktionäre und ihrer Bevollmächtigten als virtuelle Hauptversammlung abgehalten. Die Aktionäre 
und ihre Bevollmächtigten sind daher nicht berechtigt, an dieser Versammlung physisch teilzuneh-
men, und können versammlungsbezogene Rechte nur schriftlich oder im Wege der elektronischen 
Kommunikation ausüben.

Wir bitten die Aktionäre in diesem Jahr daher um besondere Beachtung der nachstehenden 
Hinweise zur Teilnahme an der Bild- und Tonübertragung der Hauptversammlung sowie zur 
Ausübung des Stimmrechts und von weiteren Aktionärsrechten:

	▸ Die Gesellschaft wird die gesamte Hauptversammlung für Aktionäre, die die unter Ziffer 2 be-
schriebenen Voraussetzungen für die Teilnahme und die Ausübung des Stimmrechts erfüllt ha-
ben, wie unter Ziffer 3 beschrieben im Internet unter https://www.lila-logistik.com/de/haupt-
versammlung live in Bild und Ton live übertragen. Einer entsprechenden Satzungsermächtigung 
bedarf es hierzu gemäß § 1 Abs. 1 des C-19-AuswBekG nicht.

	▸ Das Stimmrecht können die Aktionäre, die die unter Ziffer 2 beschriebenen Voraussetzungen für 
die Teilnahme und die Ausübung des Stimmrechts erfüllt haben, wie unter Ziffer 4 beschrieben 
selbst oder durch einen Bevollmächtigten ausschließlich per Briefwahl (einschließlich elektroni-
scher Briefwahl) oder durch Vollmachtserteilung an die von der Gesellschaft benannten Stimm-
rechtsvertreter ausüben.

	▸ Die Gesellschaft ermöglicht den Aktionären, im Vorfeld der Hauptversammlung, wie unter Zif-
fer 5 beschrieben, Fragen im Wege der elektronischen Kommunikation per E-Mail zu übermit-
teln.

	▸ Die Aktionäre haben wie unter Ziffer 6 beschrieben die Möglichkeit, Widerspruch gegen einen 
Beschluss der Hauptversammlung bis zum Ende der Hauptversammlung gegenüber dem die 
Niederschrift aufnehmenden Notar im Wege der elektronischen Kommunikation, d.h. durch eine 
E-Mail an den Notar, zu erklären.
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2.	 Voraussetzungen für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die Aus-
übung des Stimmrechts

Zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts sind die-
jenigen Aktionäre berechtigt, die sich zur Hauptversammlung angemeldet und der Gesellschaft 
ihren Anteilsbesitz nachgewiesen haben. Der Nachweis des Anteilsbesitzes ist durch eine von dem 
depotführenden Institut in Textform erstellte Bestätigung in deutscher oder englischer Sprache zu 
erbringen. Der Nachweis des Anteilsbesitzes hat sich auf den Beginn des 19. Mai 2021 („Nach-
weisstichtag“) zu beziehen. 

Die Anmeldung und der Nachweis des Anteilsbesitzes müssen der Gesellschaft bis spätestens zum 
Ablauf des 2. Juni 2021 unter folgender Adresse zugehen:

Müller – Die lila Logistik SE 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Deutschland 
Telefax: +49 89 30903-74675 
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

Im Verhältnis zur Gesellschaft gilt für die Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und die 
Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur, wer den Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an 
der virtuellen Hauptversammlung bzw. zur Ausübung des Stimmrechts erbracht hat.

Die Berechtigung zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung und der Umfang des Stimm-
rechts bemessen sich nach dem nachgewiesenen Anteilsbesitz des Aktionärs zum Nachweisstich-
tag. Der Nachweisstichtag hat keine Auswirkungen auf die Veräußerbarkeit der Aktien, führt nicht zu 
einer Sperre für die Verfügung über Aktien und ist kein relevantes Datum für eine Dividendenberech-
tigung. Aktien können unabhängig vom Nachweisstichtag erworben und veräußert werden. Im Fall 
einer Veräußerung von Aktien nach dem Nachweisstichtag ist jedoch – ungeachtet der Veräußerung 
– im Verhältnis zur Gesellschaft weiterhin der veräußernde Aktionär zur Teilnahme an der virtuellen 
Hauptversammlung und zur Ausübung des Stimmrechts berechtigt – rechtzeitige Anmeldung und 
Vorlage des Nachweises des Anteilsbesitzes zum Nachweisstichtag vorausgesetzt. Personen, die 
zum Nachweisstichtag noch keine Aktien besitzen, sind ungeachtet eines späteren Aktienerwerbs in 
der virtuellen Hauptversammlung nicht teilnahme- und stimmberechtigt, es sei denn, sie haben sich 
von einem teilnahmeberechtigten Aktionär bevollmächtigen oder zur Rechtsausübung ermächtigen 
lassen.

Wenn Sie beabsichtigen, selbst oder durch einen Bevollmächtigten an der virtuellen Hauptversamm-
lung teilzunehmen, bitten wir um eine frühzeitige Anmeldung. Dadurch erleichtern Sie uns die Orga-
nisation der Hauptversammlung. Auch durch eine solche frühzeitige Anmeldung werden Aktien nicht 
gesperrt oder blockiert. Aktionäre können ungeachtet der Anmeldung weiterhin über ihre Aktien 
verfügen.
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3.	 Bild- und Tonübertragung der gesamten Hauptversammlung 

Die Aktionäre, die die unter Ziffer 2 beschriebenen Voraussetzungen für die Teilnahme und die Aus-
übung des Stimmrechts erfüllt haben, können die gesamte Hauptversammlung am Mittwoch, den 9. 
Juni 2021, ab 11:00 Uhr (MESZ) live im Internet unter 

https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung

nach Eingabe ihrer Zugangsdaten verfolgen. Die Zugangsdaten zu diesem passwortgeschützten 
Internetservice erhalten angemeldete Aktionäre mit ihrer Anmeldebestätigung zur virtuellen Haupt-
versammlung.

4.	 Stimmrechtsausübung 

a)	 Stimmabgabe durch Briefwahl 

Aktionäre haben, sofern die Voraussetzungen zur Teilnahme an der virtuellen Hauptversammlung 
(Ziffer 2) erfüllt sind, die Möglichkeit, ihre Stimmen im Wege der Briefwahl abzugeben. Die Stimm-
abgabe im Wege der Briefwahl kann in Textform (§ 126b BGB) unter folgender Adresse zugehen:

Müller – Die lila Logistik SE 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Deutschland 
Telefax: +49 89 30903-74675 
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

Aus abwicklungstechnischen Gründen sollten für die auf diese Weise erfolgende Briefwahl die dafür 
von der Gesellschaft bereitgestellten Formulare genutzt werden. Diese Formulare werden den Aktio-
nären, die sich form- und fristgerecht zur virtuellen Hauptversammlung anmelden, mit der Anmelde-
bestätigung zugesandt und sind auch über folgende Internetseite

https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung

abrufbar.

Briefwahlstimmen, die an die oben genannte postalische Adresse gesandt werden, müssen der Ge-
sellschaft bis spätestens zum Ablauf des 8. Juni 2021 zugegangen sein. Bis zu diesem Datum 
können sie auch in der gleichen Weise geändert oder widerrufen werden, wie sie abgegeben worden 
sind.

Die Stimmabgabe durch Briefwahl über elektronische Kommunikation per Telefax unter der oben 
genannten Telefax-Nummer oder per E-Mail an die oben genannte E-Mail-Adresse kann noch bis 
spätestens zum Tag der Hauptversammlung, und zwar bis kurz vor Beginn der Abstimmung, 
erfolgen. Auf diesem Weg können Briefwahlstimmen noch am Tag der Hauptversammlung, und zwar 
bis kurz vor Beginn der Abstimmung, in der gleichen Weise geändert und widerrufen werden, wie sie 
abgegeben worden sind. 

Briefwahlstimmen, die einer Anmeldung nicht zweifelsfrei zugeordnet werden können, werden nicht 
berücksichtigt. Im Zusammenhang mit der Übermittlung von Briefwahlstimmen sollten Aktionäre 
ihren vollständigen Namen (bei juristischen Personen oder Personengesellschaften die vollständige 
Firma) und Wohnort bzw. Sitz sowie die Nummer der Anmeldebestätigung zur virtuellen Hauptver-
sammlung – wie auf der Anmeldebestätigung abgedruckt – angeben.
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Die Abgabe von Stimmen durch Briefwahl ist ausschließlich zu Abstimmungen über vor der Haupt-
versammlung seitens der Gesellschaft bekanntgemachte Beschlussvorschläge der Verwaltung sowie 
zu Abstimmungen über vor der Hauptversammlung seitens der Gesellschaft aufgrund eines Verlan-
gens einer Minderheit nach Art. 56 SE-VO i.V.m. § 50 Abs. 2 SEAG, Art. 53 SE-VO i.V.m. § 122 Abs. 
2 AktG, als Gegenantrag nach Art. 53 SE-VO i.V.m. § 126 Abs. 1 AktG oder als Wahlvorschlag nach 
Art. 53 SE-VO i.V.m. § 127 AktG bekanntgemachte Beschlussvorschläge von Aktionären möglich.

b)	 Vollmachtserteilung an Dritte

Stimmberechtigte Aktionäre können ihr Stimmrecht in der virtuellen Hauptversammlung auch durch 
einen Bevollmächtigten, z.B. durch ein Kreditinstitut oder einen Intermediär, einen Stimmrechtsbe-
rater oder eine Aktionärsvereinigung, ausüben lassen. Auch im Fall einer Bevollmächtigung sind eine 
fristgerechte Anmeldung des Aktionärs und ein fristgerechter Nachweis des Anteilsbesitzes (Ziffer 2) 
erforderlich. 

Den Bevollmächtigten steht ebenfalls die Möglichkeit der Briefwahl, wie unter Buchstabe a) be-
schrieben, und der Vollmachtserteilung an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft, wie unter 
Buchstabe c) beschrieben, zur Verfügung.

Die Erteilung der Vollmacht, ihr Widerruf und der Nachweis der Bevollmächtigung gegenüber der Ge-
sellschaft bedürfen der Textform. Aktionäre können für die Vollmachtserteilung den Vollmachtsab-
schnitt auf der Anmeldebestätigung, die sie nach der Anmeldung erhalten, benutzen; möglich ist aber 
auch, dass Aktionäre eine gesonderte Vollmacht in Textform ausstellen. Das auf der Anmeldebestäti-
gung vorgesehene Formular kann auch auf der Internetseite der Gesellschaft unter der Adresse

https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung

heruntergeladen werden. Dort finden Sie auch weitere ergänzende Informationen zur Bevollmächti-
gung eines Vertreters. 

Für die Übermittlung des Nachweises der Bevollmächtigung und den Widerruf von Vollmachten ste-
hen folgende postalische Adresse, E-Mail-Adresse und Telefax-Nummer zur Verfügung:

Müller – Die lila Logistik SE 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Deutschland 
Telefax: +49 89 30903-74675 
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

Bei der Bevollmächtigung zur Stimmrechtsausübung nach Art. 53 SE-VO i.V.m. § 135 AktG (Voll-
machtserteilung an Intermediäre, Stimmrechtsberater, Aktionärsvereinigungen oder geschäftsmäßig 
Handelnde) ist die Vollmachtserklärung von dem Bevollmächtigten nachprüfbar festzuhalten. Die 
Vollmachtserklärung muss zudem vollständig sein und darf nur mit der Stimmrechtsausübung ver-
bundene Erklärungen enthalten. Bitte stimmen Sie sich daher in diesen Fällen mit dem zu Bevoll-
mächtigenden über die Form der Vollmacht ab.

Bevollmächtigt der Aktionär mehr als eine Person, so kann die Gesellschaft eine oder mehrere von 
diesen zurückweisen.

Vollmachten an Dritte, die einer Anmeldung nicht zweifelsfrei zugeordnet werden können, werden 
nicht berücksichtigt. Im Zusammenhang mit der Übermittlung von Vollmachten sollten Aktionäre 
ihren vollständigen Namen (bei juristischen Personen oder Personengesellschaften die vollständige 
Firma) und Wohnort bzw. Sitz sowie die Nummer der Anmeldebestätigung zur virtuellen Hauptver-
sammlung – wie auf der Anmeldebestätigung abgedruckt – angeben.



22

c)	 Vollmachtserteilung an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft

Die Gesellschaft bietet ihren Aktionären an, von der Gesellschaft benannte weisungsgebundene 
Stimmrechtsvertreter bereits vor der virtuellen Hauptversammlung zu bevollmächtigen. Die von der 
Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter üben das Stimmrecht ausschließlich auf der Grund-
lage der vom Aktionär erteilten Weisungen aus. Ohne derartige Weisungen können die Stimmrechts-
vertreter der Gesellschaft das Stimmrecht nicht ausüben. Die Erteilung der Vollmacht an die von 
der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter, ihr Widerruf und die Erteilung von Weisungen be-
dürfen der Textform. Ein Formular, von dem bei der Vollmachts- und Weisungserteilung Gebrauch 
gemacht werden kann, befindet sich auf der Vorderseite der Anmeldebestätigung und wird unab-
hängig davon auf Verlangen in Textform jedem Aktionär unverzüglich und kostenlos übermittelt. Das 
Verlangen ist zu richten an:

Müller – Die lila Logistik SE 
c/o Computershare Operations Center 
80249 München 
Deutschland 
Telefax: +49 89 30903-74675 
E-Mail: anmeldestelle@computershare.de

Im Vorfeld der Hauptversammlung gelten diese Adressen auch für die Übermittlung der Vollmachten 
an die Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft, ihren Widerruf und für Weisungen. Eine Bevollmäch-
tigung der von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter, deren Widerruf sowie Weisungen, 
die an die oben genannte postalische Adresse gesandt werden, müssen dort bis spätestens zum 
Ablauf des 8. Juni 2021 zugegangen sein, um berücksichtigt werden zu können. Vollmachten, 
deren Widerruf und Weisungen an die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter können 
zudem über elektronische Kommunikation per Telefax unter der oben genannten Telefax-Nummer 
oder per E-Mail an die oben genannte E-Mail-Adresse noch bis spätestens zum Tag der Hauptver-
sammlung, und zwar bis kurz vor Beginn der Abstimmung, übermittelt werden. Die von der Ge-
sellschaft benannten Stimmrechtsvertreter werden keine Aufträge zu Wortmeldungen, zur Einlegung 
von Widersprüchen gegen Hauptversammlungsbeschlüsse oder zum Stellen von Fragen oder von An-
trägen entgegennehmen. Für die Abstimmung über Anträge, zu denen es keine mit dieser Einladung 
und keine später bekannt gemachten Vorschläge von Vorstand und/oder Aufsichtsrat gibt, stehen 
die von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter ebenfalls nicht zur Verfügung. 

Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter, die einer Anmeldung nicht zweifelsfrei 
zugeordnet werden können, werden nicht berücksichtigt. Im Zusammenhang mit der Übermittlung 
von Vollmachten und Weisungen an die Stimmrechtsvertreter sollten Aktionäre ihren vollständigen 
Namen (bei juristischen Personen oder Personengesellschaften die vollständige Firma) und Wohnort 
bzw. Sitz sowie die Nummer der Anmeldebestätigung zur virtuellen Hauptversammlung – wie auf der 
Anmeldebestätigung abgedruckt – angeben.
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5.	 Fragerecht im Wege der elektronischen Kommunikation 

Nach Art. 53 SE-VO i.V.m. § 131 Abs. 1 AktG, § 22 Abs. 6 SEAG ist jedem Aktionär auf Verlangen 
in der Hauptversammlung vom Verwaltungsrat Auskunft über Angelegenheiten der Gesellschaft zu 
geben, soweit die Auskunft zur sachgemäßen Beurteilung des Gegenstands der Tagesordnung er-
forderlich ist. Die Auskunftspflicht des Verwaltungsrats erstreckt sich auch auf die rechtlichen und 
geschäftlichen Beziehungen der Gesellschaft zu einem verbundenen Unternehmen sowie auf die 
Lage des gesamten Konzerns der Müller – Die lila Logistik SE und der in den Konzernabschluss der 
Müller – Die lila Logistik SE einbezogenen Unternehmen.

Im Falle der virtuellen Hauptversammlung tritt an die Stelle dieses Auskunftsrechts ein entsprechen-
des Fragerecht im Wege elektronischer Kommunikation nach Maßgabe von Art. 53 SE-VO i.V.m. § 1 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 3, Satz 2, Abs. 8 Satz 2 C-19-AuswBekG. Der Verwaltungsrat der Gesellschaft hat 
vorgegeben, dass Fragen bis spätestens einen Tag vor der Versammlung im Wege elektronischer 
Kommunikation einzureichen sind. 

Aktionäre, die die unter Ziffer 2 beschriebenen Voraussetzungen für die Teilnahme und die Aus-
übung des Stimmrechts erfüllt haben, oder ihren Bevollmächtigten können ihre Fragen in deutscher 
Sprache bis spätestens zum Ablauf des 7. Juni 2021 der Gesellschaft an die E-Mail-Adresse 

investor@lila-logistik.com

übermitteln. 

Im Zusammenhang mit der Übermittlung von Fragen an die Gesellschaft sollten Aktionäre ihren voll-
ständigen Namen (bei juristischen Personen oder Personengesellschaften die vollständige Firma) 
und Wohnort bzw. Sitz sowie die Nummer der Anmeldebestätigung zur virtuellen Hauptversamm-
lung – wie auf der Anmeldebestätigung abgedruckt – angeben. Bei fehlenden oder unvollständigen 
Angaben können Fragen von Aktionären unberücksichtigt gelassen werden. Es ist vorgesehen, die 
Fragensteller im Rahmen der Fragenbeantwortung grundsätzlich namentlich zu nennen.

Das Stellen von Fragen nach Ablauf der Frist und während der virtuellen Hauptversammlung ist nicht 
vorgesehen. Die Beantwortung der Fragen erfolgt „in“ der Versammlung. Der Verwaltungsrat ent-
scheidet nach pflichtgemäßem, freiem Ermessen, wie er Fragen beantwortet.

6.	 Möglichkeit des Widerspruchs gegen Beschlüsse der Hauptversammlung 

Aktionären oder ihre Bevollmächtigten, die ihr Stimmrecht im Wege der Briefwahl oder per Voll-
machtserteilung an die Stimmrechtsvertreter ausgeübt haben, wird unter Verzicht auf das Erfor-
dernis des Erscheinens in der Hauptversammlung eine Möglichkeit zum Widerspruch gegen einen 
Beschluss der Hauptversammlung nach Maßgabe von Art. 53 SE-VO i.V.m. § 245 Nr. 1 AktG, § 1 
Abs. 2 Satz 1 Nr. 4, Abs. 8 Satz 2 C-19-AuswBekG eingeräumt. Der Widerspruch ist bis zum Ende der 
virtuellen Hauptversammlung im Wege der elektronischen Kommunikation zu erklären.

Zu diesem Zwecke können Aktionäre oder ihre Bevollmächtigten, die die unter Ziffer 2 beschriebe-
nen Voraussetzungen für die Teilnahme und die Ausübung des Stimmrechts erfüllt haben und die 
ihr Stimmrecht im oben genannten Sinne ausgeübt haben, Widerspruch gegen einen Beschluss der 
Hauptversammlung von Beginn bis spätestens zum Ende der Versammlung gegenüber dem die 
Niederschrift aufnehmenden Notar im Wege elektronischer Kommunikation unter folgender E-Mail-
Adresse erklären:

investor@lila-logistik.com

Der per E-Mail übermittelte Widerspruch kann einem Aktionär und den von diesem angemeldeten 
Aktien nur dann ohne weiteres und eindeutig zugeordnet werden, wenn der E-Mail der vollständige 
Name (bei juristischen Personen oder Personengesellschaften die vollständige Firma) und Wohnort 
bzw. Sitz sowie die Nummer der Anmeldebestätigung zur virtuellen Hauptversammlung – wie auf der 
Anmeldebestätigung abgedruckt – zu entnehmen sind.
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7.	 Ergänzungsverlangen zur Tagesordnung

Aktionäre, deren Anteile zusammen 5 % des Grundkapitals (dies entspricht – aufgerundet auf die 
nächsthöhere ganze Aktienzahl – 397.788 Aktien der Gesellschaft) erreichen, können verlangen, 
dass Gegenstände auf die Tagesordnung gesetzt und bekannt gemacht werden (Art. 56 SE-VO i.V.m. 
§ 50 Abs. 2 SEAG, Art. 53 SE-VO i.V.m. § 122 Abs. 2 AktG). Jedem neuen Gegenstand muss eine 
Begründung oder eine Beschlussvorlage beiliegen. 

Das Verlangen ist schriftlich an den Verwaltungsrat der Gesellschaft zu richten und muss der Ge-
sellschaft bis spätestens zum Ablauf des 9. Mai 2021 zugehen. Die Adresse des Verwaltungsrats 
lautet wie folgt: 

Müller – Die lila Logistik SE 
z. Hd. des Verwaltungsrats 
Ferdinand-Porsche-Straße 6  
74354 Besigheim-Ottmarsheim 
Deutschland

Bekanntzumachende Ergänzungen der Tagesordnung werden unverzüglich im Bundesanzeiger be-
kannt gemacht und solchen Medien zur Veröffentlichung zugeleitet, bei denen davon ausgegangen 
werden kann, dass sie die Information in der gesamten Europäischen Union verbreiten. Sie sind 
außerdem unverzüglich über die Internetadresse 

https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung

zugänglich. Unter „Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre“ sind dort auch weitere Einzelheiten 
zu den Voraussetzungen der Ausübung der Rechte und ihren Grenzen enthalten. 

8.	 Gegenanträge

Jeder Aktionär hat das Recht, in der Hauptversammlung einen Gegenantrag gegen die Vorschläge 
des Verwaltungsrats zu einem bestimmten Punkt der Tagesordnung zu stellen (Art. 53 SE-VO i.V.m. 
§ 126 AktG).

Gegenanträge, die der Müller – Die lila Logistik SE unter der nachstehend angegebenen Adresse bis 
spätestens zum Ablauf des 25. Mai 2021 zugegangen sind, werden einschließlich einer etwaigen 
Stellungnahme der Verwaltung über die Internetseite

https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung

zugänglich gemacht. Gegenanträge ohne Begründung müssen nicht zugänglich gemacht werden.

In § 126 Abs. 2 AktG nennt das Gesetz weitere Gründe, bei deren Vorliegen ein Gegenantrag und 
dessen Begründung nicht zugänglich gemacht werden müssen. Dies ist bei einer Begründung zu 
einem Gegenantrag beispielsweise der Fall, wenn sie insgesamt mehr als 5.000 Zeichen beträgt. 
Eine ausführliche Darstellung dieser Gründe findet sich auf der Internetseite

https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung. 
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Unter „Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre“ sind dort auch die Einzelheiten zu den Voraus-
setzungen der Ausübung des Rechts und seinen Grenzen enthalten. 

Für die Übermittlung von Gegenanträgen ist folgende Adresse maßgeblich:

Müller – Die lila Logistik SE 
Investor Relations 
Ferdinand-Porsche-Straße 6 
74354 Besigheim-Ottmarsheim 
Deutschland 
E-Mail: investor@lila-logistik.com 
Telefax: +49 (0) 7143 810 129 

Anderweitig adressierte oder nicht rechtzeitig zugegangene Gegenanträge müssen nicht zugänglich 
gemacht werden.

Aktionäre werden gebeten, ihre Aktionärseigenschaft im Zeitpunkt der Übersendung des Gegen-
antrags nachzuweisen.

Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Gegenanträge gestellt werden. Ordnungs-
gemäß und bis zum Ablauf des 25. Mai 2021 angekündigte, zulässige Gegenanträge werden in der 
virtuellen Hauptversammlung so behandelt, als seien sie in der Hauptversammlung gestellt worden 
(Art. 53 SE-VO i.V.m. § 1 Abs. 2 Satz 3, Abs. 8 Satz 2 C-19-AuswBekG).

9.	 Wahlvorschläge

Jeder Aktionär hat das Recht, in der Hauptversammlung Wahlvorschläge zur Wahl von Abschlussprü-
fern (Tagesordnungspunkt 5) zu machen (Art. 53 SE-VO i.V.m. § 127 AktG).

Wahlvorschläge von Aktionären, die der Müller – Die lila Logistik SE unter der nachstehend angegebenen 
Adresse bis spätestens zum Ablauf des 25. Mai 2021 zugegangen sind, werden über die Internetseite

https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung

zugänglich gemacht. Einer Begründung bedarf es bei Wahlvorschlägen – anders als bei Gegenan-
trägen im Sinne von § 126 AktG – nicht (vgl. § 127 Satz 2 AktG). Der Vorstand braucht den Wahl-
vorschlag eines Aktionärs außer in den Fällen des § 126 Abs. 2 AktG auch dann nicht zugänglich zu 
machen, wenn er nicht den Namen, ausgeübten Beruf und Wohnort der vorgeschlagenen Person 
enthält. Der Vorstand braucht einen Vorschlag zur Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern ferner dann 
nicht zugänglich zu machen, wenn ihm keine Angaben zur Mitgliedschaft der Kandidaten in anderen 
gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten beigefügt sind.

Nach § 127 Satz 1 AktG i. V. m. § 126 Abs. 2 AktG gibt es weitere Gründe, bei deren Vorliegen 
Wahlvorschläge nicht über die Internetseite zugänglich gemacht werden müssen. Eine ausführliche 
Darstellung dieser Gründe findet sich auf der Internetseite

https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung.
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Unter „Erläuterungen zu den Rechten der Aktionäre“ sind dort auch die Einzelheiten zu den Voraus-
setzungen der Ausübung der Rechte und ihren Grenzen enthalten. Für die Übermittlung von Wahlvor-
schlägen ist folgende Adresse maßgeblich:

Müller – Die lila Logistik SE 
Investor Relations 
Ferdinand-Porsche-Straße 6 
74354 Besigheim-Ottmarsheim 
Deutschland 
E-Mail: investor@lila-logistik.com 
Telefax: +49 (0) 7143 810 129 

Anderweitig adressierte Wahlvorschläge werden nicht berücksichtigt.

Aktionäre werden gebeten, ihre Aktionärseigenschaft im Zeitpunkt der Übersendung des Wahlvor-
schlags nachzuweisen.

Während der virtuellen Hauptversammlung können keine Wahlvorschläge gestellt werden. Ordnungs-
gemäß und bis zum Ablauf des 25. Mai 2021 angekündigte, zulässige Wahlvorschläge werden in 
der virtuellen Hauptversammlung so behandelt, als seien sie in der Hauptversammlung gestellt wor-
den (Art. 53 SE-VO i.V.m. § 1 Abs. 2 Satz 3, Abs. 8 Satz 2 C-19-AuswBekG).

10.	 Informationen auf der Internetseite der Gesellschaft

Von der Einberufung der Hauptversammlung an werden über die Internetseite

https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung

die in Art. 53 SE-VO i.V.m. § 124a AktG vorgesehenen Informationen und Unterlagen zugänglich sein.

11.	 	Gesamtzahl der Aktien und Stimmrechte

Zum Zeitpunkt der Einberufung der Hauptversammlung beläuft sich die Gesamtzahl der Aktien der 
Gesellschaft auf 7.955.750, die Gesamtzahl der Stimmrechte ebenfalls auf 7.955.750.

12.	 Information zum Datenschutz

Die Gesellschaft erhebt und verarbeitet im Zusammenhang mit der Hauptversammlung personenbezo-
gene Daten von Aktionären und Aktionärsvertretern. Einzelheiten hierzu können auf der Internetseite

https://www.lila-logistik.com/de/hauptversammlung

abgerufen werden. Aktionäre, die einen Vertreter bevollmächtigen, werden gebeten, diesen über die 
Information zum Datenschutz zu informieren.

Besigheim, im April 2021

Müller – Die lila Logistik SE 
Der Verwaltungsrat
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